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Zur Vorgeschichte, des Budapest«
Staatsstreichverjuchs.

ZR tzsvr Staatsstreichversuch des Exkaisers Kar ! :n
Augarn wird uns von sehr gut unterrichteter diploma¬
tischer Seite geschrieben:

Ende März 1919 überschritt Karl IV . mit der
Kaiserin Zita dir Schweizer Grenze. Genau zwei Zähre
hat es der Exkaiser im Exil ausgehalten , In dem
Schlosse Prangins am Genfer See begannen schon rm
5»erbst 1919 die Vorbereitungen zu dem Schlag in Un¬
garn, den der Kaiser jetzt versucht hat . Karl ließ seine
Getreuen in Wen und Budapest wissen, daß seine Kund¬
gebung vom 11. November 1918, mitunterzeichnet vom
Ministerchef Lammasch, keine Abdankungsurkunde ge¬
wesen sei. Es hieß darin lediglich: „Ich verzichte auf
jeden Anteil an den Steratsgeschästen." Damit seren
nur die danml ' gen Stwatsgeschäfre in Wien und nicht
die habsburgische Krone gemeint gewesen, jedenfalls
nicht der ungarische Thron . Auf die Betonung des
tegirimistifch-n Grundsatzes legte der Kaiser selb« übri-
aens viel weniger Gewicht als die Kaiserin Zrta lmd
tfer geistlicher Berater . Den Einflüssen von dieser
Seite gab der Kaiser allmählich nach, und da er ohne¬
hin kein starker Charakter und sehr leichtgläubig ist,
wiegten ihn die Schmeichler in Täuschung.

Im Herbst 1920 erschien in der französischen Zeit¬
schrift „Revue Universelle " ein Aufsatz von 21 Druck¬
seiten, der zwar zum Teil vom Prinzen Sixtus von
Parrna , größtenteils jedoch aus der Feder des vormali¬
gen Kaisers selbst stammte . Kaiser Karl schrieb darin:
„Österreich kann allein nicht leben . Das Deutsche Reich
denkt nur an die Revanche und will daher Österreich
annektieren , um mit Italien eine gemeinschaftliche
Grenze zu haben . In diesem Falle würde sich Ungarn
auch anschließen müssen und anderen Nachbarstaaten
bliebe nichts anderes übrig , als auch dem Beispiele zu
folgen, so daß sich der Naumannsche Mitteleuropa¬
entwurf verwirklichen könnte. Nur die Wiederaufrich¬
tung des hwbsburgischen Kaiserreichs in Form eines
Donaubundes könne dieser Gefahr begegnen. Es würde
eine Brücke bilden vom Osten nach dem Westen und
würde Deutschland von Italien trennen ." Die Deutsch¬
feindlichkeit Kaiser Karls , die aus der Sixtusaffäre
sattsam Scannt ist, wurde also auch hier vorangestellt.

Da aber die Angelegenheit des Donaubundes keine
Fortschritte machen wollte , warf sich Karl zunächst ganz
aus das ungarische Problem . Zn Ungarn entbrannte
Ende vorigen Jahres der Kampf zwischen den Vertre¬
tern der Legitimität und den Anhängern des natio¬
nalen Königtums . Der Kandidat der Nationalisten
wurde der Sohn des gewesenen Erzherzogs Friedrich,
Albrecht, der sich lange Zeit in Ungarn aufgehalten
hat . Karl legte gegen diese Kandidatur ein energisches
Veto ein, indem er darauf hinwies , daß er, Karl , vom
Famrlientag der Habsburger ausdrücklich weiter als
Oberhaupt der Familie anerkannt worden sei. Schließ¬
lich drohte man in Prangins mit der Ausstoßung
Albrechts aus der Familie in der nicht unberechtigten
Annahme, daß dessen Kandidatur dadurch auch bei den
Nichtleyitinristen stark erschüttert würde. Im übrigen
wurde Karl seiner Sache immer sicherer. Anfang Fe¬
bruar begann der Kaiser in Prangin ungeduldig zu
werden und fragte brieflich beim Fürstprimas Ehernoch
an, ob er im Mörz feinen Einzug in Budapest halten
könne. Er war e^ n . wie man sagt, vollständig falsch
gewickelt.

Das Experiment , wenn es wirklich fortgesetzt werden
sollte, könnte nur gelingen , wenn Karl über große —
Geldmittel verfügte . Aber hier hapert es am meisten.
Das Vermögen des Exkaisers ist stark belastet imrch
Schulden. Prangin kostet jährlich 30 000 Franken . Die
Juwelen , die man nach der Schweiz rettete , sind zum
Teil schon verpfändet , zum Teil verkauft . Der Exkaiser
hat nicht einmal daran gedacht, seimM Putschversuch
einigermaßen richtig zu finanzieren.

Ein Ausruf Kaiser Karls a« das ungarische Volk.
I>. Wien , 1. April . (Eig . Drahtbericht .) Dem

"Aoend" zufolge hat Kaiser Karl an das ungarische
Volk einen Aufruf  gerichtet , der folgenden Wortlauthat:

„An das treue ungarische Volk! Bürger und Bür¬
gerinnen ! Es sind drei Jahre her, daß unser unglück¬
liches Vaterland Ungarn den furchtbarsten Plagen aus-
gssetzt wurde . Revolutionen und Gegenrevolutionen
haben Tausenden und Abertausenden braven Ungarn
das Leben gekostet, und das Töten wird immer noch
fortgesetzt. Die Grausamkeit der GMsichte hat mich
von diesem Platze entfernt , an dem ich zwei Jahre hin-
Airch mit Gottes Hilfe die Geschicke meines treuen
Vaterlandes geleitet habe. Länger kann ich aber nicht
^ruhleibeu . Wenn ich mit euch war im Guten , fo wÄ

Morgen-Ausgabe.
ich das Schlechte ebenfalls mit euch teilen . Es ist genug
des Blutvergießens . Arbeit und Ordnung sollen setzt
beginnen , jene Arbeit , welche das alte siegreiche Ungarn
wieder Herstellen wird . Gott möge uns bei dieser Ar¬
beit helfen !"

Exkaiser Karl bereits im Besitze der Macht?
Dz . Paris , 1. April . (D.) Havas meldet aus Frei-

burg in der Schweiz: Die „Freiburger Nachricht en
erfahren aus Budapest , daß der Reichsverweser Horthy
die Macht in die Hand des ehemaligen
Königs zurücklegte.  Mehrere Garnisonen
jubelten dem König zu. Behörden und Truppen rucken
gegen Budapest vor . Die begeisterte Bevölkerung
schließt sich an , unter Borantragung von Bildnissen
des Königs . Andrassy ist zum Minister¬
präsidenten  ernannt worden . Er hat em am-
matum an Budapest gerichtet. (Eine Bestätigung
der Meldung liegt noch nicht vor.)

Die großdeutsche Partei Österreichs gegen die
Wiederkehr der Habsburger.

Dz. Wien. 1. Avril. (DraLtbericht.) Einer vartetemt-
lichen » erlautbaruns zufolge wurde in der
standssitzung  der grohdeutschen Bartel der uu .tlnmng
Ausdruck gegeben, da« die Unternehmungendes. ebema.igen
«atters Karl auck kür dev österreichischen Staat von
b ö ck>it e r v o litt scher Bedeutung,  fet . D« Grob-
deutschen würden daher mit Geschlossenheit
fcafe die Wiederkehr bet Habsburger unter allen umstanden
verhindert werde.

Die Schweiz qibt dir Erlaubnis zur RLÄehr des
Exkaisers Karl.

Dz. Bern. 1. Aoril.^ cDrabtb« icht. Sckweüi-rAaentur.) Die ungarische Reĝ ruim >iat die schwe,z« uche
um Genehmigung zur Rückkehr des Er .allers Karl nach der
Schweiz ersucht. Der Bundesrat  beschloß darkwiom. NÄ
d« Rückkehr nicht zu widersetzen.  Es handelt .sich
aber nur um eine vorläufige Entschlirmma. denn alles hangt
von dem weiteren Verlaute der Erelgnrsi« ad.

Keiue Unterbrechung des diplomatischen Verkehrs mit
der Entente.

Br . Berlin . 1. Avril. (Eis, Drahtbericht.) Der Lon¬
doner Bollchaiter Sthamer  rsi wieder tn London ernge-
tioifen. und auch der deutsche Botschafter Dr. Mayer  be-
iindet sich, wieder in Paris . Ebenso haben die Botichaiter
Frankreichs und Englands ihre Tatmkeit i“ ^ausgenommen. Damit nt rum Ausdruck gebracht, daki der
divlomatiiM Verkehr zwischen; der. Entente und uns unver¬
ändert fortbesieht. Ser wirtschaftliche Verkehr wird teenrch
auf bas empfindlichste durch dre Sanktionen gestört. Rach
einer amerikanische:! VWtermeldung versichert MM auf der
deutschen Botschaft in London, dak. der .devtecke Botschafter
keinerlei neue Vorschläge von Berlin mitgebracht habe: die
deutsche Regierung nehme eine abwartende Haltung ein.
Das dürfte im groben und ganzen zutreffend fern. aber es
kann keinem Zweifel unterliegen. daß. der Meumugsaus
tausch binnen kurzem vnccker ernsetzsn wird.

Die Materialtenfsrdermigen Frankreichs.
D . Paris , 1. April . (Eig . Drahtbericht .) Die frrm-f  rschs Regierung hat der'deutschen Regierung einerzetchnis derjenigen Materialien

übermittelt , bis sie für den Wiederaufbau  ver¬
langt hat . Gefolgert wird : Holz für 6,7 Milliarden
Papierfranken , Textilwaren und Papier für 100 Mil¬
lionen Konstruktionsmateria -l für 1,3 Milliarden , Eisen
und Stahl fiir 100 Millionen , Blei , Zink und Allu-
minium für 578 Millionen , industrielle Werkzeuge für
2 5 Milliarden , Tiere für 850 Millionen , Pflanzen und
Samen für 30 Millionen , zusmnmen 13̂ 30 Milliarden.
Gegenwärtig wird ein Vorschlag Deutschlands
aeprüft 430000 Wohn » naseinri chtungen
im Werts von 330 MMonen Franken zu liefern.
Eia neuer Plan für de-, Wiederaufbau Rordfrankreichs.

n%  Brrim 1. Avril. Zur © icbeittufbonfrsfl« Frankreichs wird br-
Uchlrt/Kllrz »°r OS« " d-i -in- S « ch» « r ft S » big - » k»« s t x t  nj
Ufer bic Fr« ,- bes Witb-r-nfbmu-s R--rdft«nk--ichs beraten. Wie bis

sntoi N»." berichtst, findet am Sransteg di" »cJpre ^ -Ktt a
b erbet  e i H S «*-n Mini ft er i«.« über bte gieiche Stege statt
£s ist beabsichtigt, einen nr« ir"Mrn -sstr den Wicderenfi« '.! A«rbfi»nkreichs
anszuarbeiten.

«oiiteatd für eine beschränkte BeteMgnng deutscher
^ Arbeiter am Mederaufba » Rordsraukrelchs.

^ er es für glücklicki halte, die Beteiligung von
deutschen Arbeitern und deutschem Material im Wrederauf-
bousebiet zuzulassen, aber es telLN zwei Bedingungen
notwendig^ eine grohe Beschränkung und eine ftreoae
Kontrolle.

Louchevr über die deutschen Meferitugen.

ti ’̂ p
weigert, auszmübren. Drx wts $ iUi »n Listen sur dwSolzlr -eserungen  wwn noch mcht versrrrÄen.
Rkgierung balte ihr Verlangen aufreckl und werde ge-
gebenenialls die MmmamUM » e»«>. « e tut •*»-
«Schi» batte

Rr. 151. ♦ ffl.  JschrgsRtz.
MM

Die BeMZrmgsLehZrLeilii ge ^ e » d ; s
Kommuiristen.

Br . Elberfeld . 1. April . sEig. Dratztbericht .) A«
Donnerstagnachmittag wurden Redaktion und DruS -n:e,
des ko m m u n i st i sch« n V l a t t e s „A xbtxt  e r¬
st i m m e" in Solingen von den Engländern oefetzt. ^
wurden vier Kommunisten von den g-
ländern fest genommen.  Z »- BergochenOa «^
und inl Wuppertal ist die Ruhe  wieder hergestellt Die
Räuberbanden sind zerstreut und teilweise verhaftet
worden . Der Streik aus dem linken -» hern-
ufer  hat keinen wesentlichen Umxang ^wgimcmmttii
In Remscheid  beschloß die Konferenz der Betriebs-
räts , die Arbeit wieder aufzunehmen.

Dz. Köln. 1. Avril. lDrabtLericht.) Extern abmbwurden von der Kölner Polizei fünf diesige tiom
munisten krsrgenommen,  rn .der«: Buch Lvrena-
stl.rfe vorgeiunden wurden, die
schlag bestimmt waren. Heute wurden 'ima be:
UnterluchuimsriLter vormsuhrt. 3« »«ck dvm Huvens .̂ r
llnterruckuW wird dre Sacke dem hrrUî u KriessseriLüberwiesen, nämlicĥwenn V, M. . . au-imiui uä ii.it w
in Frage kommenden Bestimmungen
Kommiftion handelt.Dz. Köln. 1
ein Kommando

.Avril . tDrudtveriäst.) Am Mtwock ist
ern jtommanoo von ISS Polizeimanuschni.ieii aus , Aniuckc-n
der britischen BeiatnWskvbörden rn diefeuchten Bezirke von Wresdorf. Leverkusen. Wald und ObliV
abgelandt worden zur Berttarrnng der dortigen Sich-rheits-
mannschaften. Bis iM ck es .mfal« - dieser Vomckt- maa-
nahmen in diesem Gebiet rvbeg gevLeden.
Der KvmmnnisteufLhr« Sylt 1-ine» GchsirEletzs»«e».

erlegen.
O«. Berlin, 1. April. (Drohtbsr. Amtlich.) Ober-

Maschinist Sylt  ist beute nacht in der Eharii .' sernsn
SchutzvsrletzumM erlegen. Die von einigen Blättern,
wredergsgebene Bchwuptung, daß Sylt keinen
Fluchtversuch  gemacht habe, widerspricht ben er¬
mittelten Tatsachen. Nach der Richtung des Schuß-
kcrn-als urrd dem V^ rMÄ-des Ein- *nü> ÄNsfchusses tjt
es ausgeschlossen,  daß der Schutz aus unmittel¬
barer Nähe abgefeuert wurde. Alle Äisherigen Er¬
mittelungen bestätigen vielmehr die Angabe des oe-
treffenden Beamten. Die Kugel mutz arrs großer Ent¬
fernung abgefmett worden sein. Der Dsamtc bea-u.-
rragte zur völligen KlarleMNg des Sachverhalts ern
Dikzivlinarversahren  gegen sich selbsr. Polr-
zerpräsident Richter ließ dem Betriebsrat der stadtrschen

Die Verluste der Schutzpolizri.
W.%-ü.  Berlin . 31. Mär». Wie di« Blätter mitteit« :.

bot dte SMitzvoliLsi bei der lluterdruckung der Anruhe« r»
MittsldeLtMland bis beute 34 Tot e . dĉ miter 3 Omrrere.
»nd 30 Verwundete darunter zablrerüie schwecoerlotzte, zu
vnzeickiwn 2n dem Ausitandsmbiet wird teLt von., brr
Polizei eine durcksreifende- änbern.ngsattteu dirrckbieiuhr,.

Die Entwafftmag Deutschlands.
Dz. London. 31. Wir ». Reuter meLete. In Änbeteackt

der llnruben in »erfckiedeneu Zeilen. DeutsLlanvs stnd Sielebten Zahlen, betr. den FortkLrivt der Entwarr^
^cutickilands.  vrn Interesse. Dre AbkieferuE

und Zerstömng von Krtegsm̂ rtel vom 2L  FsbWM bis94 März ist weiterhin zusriLdennellend. ÜW vteiven nm
ncck 11M GeicZtze von DeutiLlavd ausM -ef« u . Im ver¬
gangenen Monat find 700 Eoickühe ausgelisfett nnd zettt^rt
worden. Damit ist die Zahl der ausgelreierteu GÄckutzc
ant uuaeiäbr 30 Mb sestiesen. Au a>
misSten nock 10700 nuseeltetert werde«. -3bi  letzten Monar
icarben 6309 MaiLitru-iigLwLÄre-bLrskdrt. 4«e .39M bw brs-
Iwwrftötteti MasLinengewebre beträgt damit
dem wurden im vergangeiren iNouat 2üu000 Gaw-Hre und
Karabiner auseelietert und̂ verniSt et. was dre Gefront
der. bisher ""
de ^ Festu >nae 'n' kMû woül̂ nickt vor Ablauf pUchs
Monaten heendet sein.
ist. hast dte
Ä iwÄa l te , ®.Vs "8 ..: Wenn -ruck jüe obis- Dar-
stellmm lm aLALmrinen zutrertend ut . io ist twch hntA» u-
iüE dab die Zahl der zeritSrten Waffen durcksehends »«
vded - la  anseseben ist. Am 30. Januar 1821 waren tat-
siichlteh' bereits 48 ÜM SEtze . 74WS MaiLinenaewehre
und 3 730 900 Gewehre und Karabmer zerstört. Dabei stuck
di? Abli 'terunaen arman den Waffenstillstandsbedrngu igen.
d h. 2500 letzte und 3365 sckwere Eefckitee und. 2818«
Masthinenaeweb̂ nickt berucksichtist. Was den einzrsen nn5oki-iediaenden Punkt aulanm. den Reuter oervorhebt. die
Bewaffnung der F-ftunMn Königsberg und Küstrin te ist
dMzu zu bemerken, datz dre Bestückung der Leiden Fostnug-.n
insgesamt nur 558 Geschütze betrügt. Die deutsche Regierum?
bat M über den Rechtsttandvunkt dieser Frage in :drsr Rote

, «m die WilllärkanttollkommÄsion mrskühelich geä»tz« L

Die Zollgrenze am Rhein.
r>r . Psris . 1. April. Nach de « Ukvmng bes „Echt .w * «ns " wreä

atigeneinmen, dah bte englische Legi er» «g  in »er heutigen Sitzsn>i
des Obersten Laies bei bei Finge bet Errichtung bei Zellgrenzr rech!»
bes Rheines nur gelinge Linwr> rje  gegen bas von Tirard nus-
gcaibeitete Proje« » «che« werbe, D. gegen Sie Entfinviwg v»a Zoll,
beamten (» 0 ftanzöfische ZeNbenrnteftub i» brnrnttsmjsftmw***»* raest- al».
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Ein Holländer über Deutschland.
W. T.-B. SrrmiffKTt a.  31 . März . Der Führer der

roininMHwn Demokraten . Dr . MarLant .Amsterdam ).
Ivrack; beute abend in der PolytechniiLen EeSrlliÄttP am
Einladung des diesigen demokratischen Vereins vor einem
groben Zuhörerkreis über das neutrale Aus  l a no  litto
Deutichla n d s politische Lage . . Der Redner bot
zunächst einen längeren Überblick über dir Entwicklung »er
holländischen Staatsverfassung . Von besonderem Interesse
waren seine Ausfübrunsen über die Beziedungen
Hollands zu Deutschland.  Die Methode , «wonach
man die Echuldfrage am Weltkrieg zu lösen habe , müsse
unter dem Gesichtspunkt erörtert werden , welche Ration eure
falsche Politik getrieben habe. Die Schuld liege bei . allen
Rationen . Im Sinne der Gewinnsucht treffe den Kapitalrs-
:nus die Schuld . Wo die relativ gröbere Schuld liege , sei
eine unlösbare Frage . Am meisten demokratische Gesinnung
zeigten Holland und die skandinavischen Länder . Monar¬
chische Länder , weit mehr als die republikanischen Länder
Frankreich und die Bereinigten Staaten . Nicht auf dre
Staatsform komme es an . sondern auf den Geist, mit dem
in einem Lande regiert werde . Die Wiederaufrichtung des
Handels fei von größter Bedeutung für Deutschland und
Holland. Ein verarmtes Mitteleuropa führe auch zu einer
Verarmung Hollands . Das lebe man fetzt auch bei der
Entente ein . Deutschland und Holland seien aufeinander
mehr denn je angewiesen. Die Entente rechne bereits da¬
mit . daß die 50 Prozent nicht einfließen werden . Auch die
Milliarden würde ste nicht erhalten , denn wenn der eine
nichts habe , besitze auch der andere nichts. Das Interesse
Deutschlands fei auch das Frankreichs , letzten Endes auch der
Neutralen . Hoffentlich fei di« Stimme von Wirkung auf die
Entente , die jetzt aus der Schweiz komme. Der Handel
zwiichsn Deutschland und Holland solle ehrlich und offen sein.
Hollands Sympathie , die stets für die unterlegene Partei
gewesen sei. gipfele in dem Wunsche. Deutschland wieder
glücklich zu sehen. Man könne Deutschland wohl Milliarden
nehmen, aber nicht di« Liebe zur Arbeit , denn damit stehe es
an der Spitze der Völker. Der Redner schloß unter starkem
Beifall , daß das deutsche Volk mutig in die Zukunft
sehen  möge . _ _

Reichstagspröfident Loebe über den Anschluß
Österreichs.

Dz. Berlin . 1. Avril . (Drahtbericht .) In der General¬
versammlung des österreichisch-deutschen Volksbundes wurde
der Präsident des deutschen Reichstags Loebe zum ersten
Vorsitzenden  des Vereins gewählt . Präiioent Loebe
dielt eine Ansprache, in der er die Hoffnung ausdcückts. das
Abenteuer Karls des Unternehmungslustigen müsse den An-
ichlußaedanken nur fördern . Loebe sagte ferner , er betrachte
seine Wahl in dem Sinne , daß in ihr der Wille des gesamten
deutschen Volkes rum Ausdruck komme, den Anschluß Deutsch-
Österreichs an Deutschland zu verwirklichen . Rach einem
Dorttag Vrofeffor Hartmanns  wurde eine Entschließung
angenommen.

Die finanzielle Sanierung Österreichs abermals
hinausgeschoben.

Dz Baris , 1. April . (Drahtbericht .) Der Finanz¬
ausschuß des Völkerbundes  hat seine Arbeiten
hinsichtlich der finanziellen Sanierrmg Österreichs vorerst be¬
endet. Wie die „Ere Nouvelle " mitteilt , ist eine Enouete-
kommission gebildet worden , die ans dem französischen Dele¬
gierten Aoenol . dem Engländer Fraser sowie einem däni¬
schen Bankier besteht. Cie wird sich nächste Woche nach Wien
begeben, um an Ört und Stelle Erhebungen anzustellen über
die Sicherheitsleistungen,  die Österreich bieten
rann . Damit ist die Entscheidung wiederum um vier bis
sechs Wochen brnausseschoben worden.

Ein Mikfprnch«mf Ernvb dev Reichsspcrrgesetzrs.
Bi . Berlin . 1. Avril . (Erg. Drahtbericht .) Auf Grund

des Reichssperrgesetzes stebt der Reichsregierung bekanntlich
ein Einspruchsrecht gegenüber Beamtenbesoldungsordnungea
in den Ländern und in den Gemeinden zu. Einen solchen
Einspruch bat die Reichsregierung gegen die gesamte B e-
so kdungsvorlage in Hamburg  erhoben , durch die
die BeamtengrSälter dort neu geordnet worden waren . Der
Einspruch gegen die gesamte Vorlage ist deswegen erhoben
worden, um die Eivspruckssrist innezubalteni die am
31. März abgelaufen ist. Tatsächlich geht die hamburgiiche
Besoldunksordnrmg vielfach über die Sätze im Reiche hin¬
aus . _

Kammerauflösung in Italien?
Dz. Rom, 31. März . (Drahtbericht .) Die „Tribuna"

glaubt zu wissen, daß der Ministerrat beschlossen habe , die
Ä u f l ö s u n g der Deputierteükantmer vorzuschlagen. Die
allgemeinen Wahlen  würden am 15. oder am 22. Mai vor-
genommen werden.

(5. Fsrtsetzimg.) Nachdruck verboten.

Die Dreizehnte Fee.
Roman «an Mervarid.

„Ia -dicse Stillen , Weißen — das find die Tiefsten und
darum die Gefährlichsten! Hätte ich mir damals gesagt,
daß jemand, dem wie euch Herz und Seele so einsam
geblieben find, sich leicht das zum Schicksal macht, was
uns nur Zeitvertreib ist, dann hätte ich mir von Dietz
Stirn 'gegen Stirn eine Erklärung geholt —"

„Und nun?“ fragte Ilse bange.
„Ich weiß nichts Gewisses, ich kann jetzt auch kaum

Gewißheit erlangen, ohne Adine bloßzustellen. Aber,
wenn Dietz auch mein Bruder ist, den ich um vieler Vor¬
züge willen schätze, so weiß ich doch, daß er ein moderner
Mensch und als solcher egoistisch ist. Nicht in der klein¬
lichen und ordinären Weise, die den ungebildeten und
rmintelligenten Menschen kennzeichnet, sondern derge¬
stalt. daß sein Egoismus sich gewissermaßen mit dem
Utilitätsprinzip deckt. Das ist vornehmer, im Resultat
ganz dasselbe. Solche Naturen lassen das Heute nie¬
mals den Sklaven von Gestern werden, wenn ihnen
das unbequem ist.“ _

„Nach all dem scheint mir also Adines Neigung kein
Ausweg, sondem nur ein neues Unglück zu sein —“
Ilse fröstelte, mehr vor iimerer Erregung als vor dem
Märzabendwinde, der vom Kamm herunterstrich.
Mark« war blaß geworden, sie antwortete nicht, wäh¬
rend sie mit leeren, traurigen Augen in den blauenden
Nebel sah. Aus den Essen surrten die Funken und glut¬
rote Zungen fuhren blitzgleich und gierig aus der
rauchenden Tiefe. Alle Räder waren im Ausschwingen,
und der Schrei der Dampfpfeife, der viel eher wie ein
Notruf denn wie ein Feierabendgruß klingt, schrillte
durch die schnellsinkende Dunkelheit.

„Weiß Gott — fast sieht es so aus", sagte Marka end¬
lich. „Ich will schauen, daß ich auf irgend eine Weise
wenigstens einen geraden Weg durch du» Wirrfal lege.
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Wiesbadener Nachrichten.
3 »r Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten.

Vom ZweiM -rein Wiesbaden -Biebrichs der Deutschen
Gesellcckaft zur Bekämpfung der GeMschtscraiikheittn wirb
uns geschrieben: Die Gejchleastskrankhetten baden , wie all-
gemein bekannt, unter den Ern - und Namrvrrrungen des
langen und noch dazu verlorenen Krieges eine ungeheuere
Vermehrung  erfahren . Nicht nur stnd m den Städten
die Geschlechtskrankheiten gewaltig in die Hohe gechnellt.
sondern auch auf dem Lande haben Tripper unb Syphilis bis
in die kleinsten Gemeinden Eingang gefunden. Und baoei
scheint die Hochflut diese: Erkrankungen nom nicht e>nina!
ihren Gipfelpunkt erreicht zu haben . Som ;. ist die Gefahr,
daß das ganze Volk der Verseuchung, angeimraut , in greifbare
Räche gerückt, wenn wir uns nicht schon mitten,darin been¬
den. Dem muß mit allen Mitteln der Aufklärung  aller
Bevölkerungsklassen entgegen gearbeitet werden . Ein reder
muß. bis zu einem gewissen Grade wenigstens , über das
Wesen dieser Krankheiten amgeklart fein er muß sehen und
hören , welch schwere Folgen diese, Krankhel -en für seinen
Körper nach sich ziehen können, wie schwer vcmnilie und Nach¬
wuchs und die Gesamtheit des Volkes dadurch gerabrdet^nnD.
Ledermann muß aber auch darüber belehrt werden , das -rrip-
oer und namentlich die Syphilis nicht allein auf dem Wege
des Geschlechtsverkehrs erworben werden kann, sondern, daß
es auch eine ganze Anzahl anderer llbertragungsmoslichkeiten
gibt , mit denen in um io Höherem Maße gerechnet werden
muß, je weiter diele Seuchen um sich greifen . Leder Laie aber
sollte schließlich auch wissen, daß diese Krankheiten um so
leichter und sicherer der Heilung zugänglich und . je frudzei-
tiger sie erkannt werden und je rascher ärztlich eingegnsfen
wird , über alle diese Dinge und anderes mehr unterrichtet
in ganz hervorragender Weise die Au s ste l l u ns zur e-
kämvfung der Geschlechtskrankheiten, die. veranstaltet vom
Deutschen Hygiene-Museum Dresden und dem Landes -Ber-
band Hessen der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten, in der Turnhalle des Realgymnasiums
zu Mainz bis zum 10. April d. Ls . der Allgemeinheit zugäng¬
lich ist. Der Besuch derselben kann daher Nicht dringend ge¬
nug allen denjenigen empfohlen werden , denen die eigene
Gesundheit und das ' Wohl und Wehe unseres ganzen Volkes
am Herzen liegt . .

— Öffentliche Handelsschulen der Stadt Wiesbaden . Es
wird darauf hingewiesen , daß das neue Schuljahr am Don¬
nerstag . den 7. Avril , morgens 8 Uhr . seinen Anfang nimmt.

— Städtische kaufmännische Pflichtfortbildungsschule.
Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag , den 7. Avril,
morgens 7 Ubr . Die Prüfung der neu elntretenden männ¬
lichen Schulpflichtigen findet statt am Freitag , den 8. April,
vormittags 8 Uhr . in dem Schulgebäude (Dotzheimer Str , 9) .
die Prüfung der neueintvetenden weiblichen Schulpflichtigen
am Samstag , den 9. April , vormittags 8 Ubr, ebenfalls ,n
dem Schulgebäude (Dotzheimer Str . 9) . Die Prüflinge wollen
sich pünktlich einfinden und ihr letztes Schmzeusnrs mrt-
bringen . . .

- Zusammenschluß der ViebSändlervereme tm Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden . Eine außerordentliche General¬
versammlung des Na 'ssauischen Viehhändler-
Vereins  tagte gestern hier im Hotel Einhorn . Der Vor¬
sitzemde. I . Kahn -Biebrich a . Rh ., referiert « zunächst über den
Zusammenschluß sämtlicher im Regierungsbezirk Wiesbaden
bestehenden Viehhändlersereine zu einer ^n . eresfen-
vereinigung.  Ln einer Vorbesprechung in Frankfurt
a . M .. am der Delegierte der fünf im Bezirk bestehenden Vieb-
LünMervereine teilnahmen . wurden bestimmteRichtlinren auf¬
gestellt. Es kommen drei Vereine , di« in FranUurt ihren
Sitz haben , der Viehhändlerverein Lahn -Dill und Westerwald
in Limburg und der Nassauische Viehhändlervereiu in Frage.
Di« Versammlung beschloß einstimmig , einer Jnteressenver-
etingimg der Viehhändlervereine des Regierungsbezirks
Wiesbaden im Bunde der Viehhändler Deutschlands unter
Wahrung der Selbständigkeit des Nassauischen Viehhdndler-
oereins beizutreten . und wählte als Delegierte für . die am
5. Avril d. Ls . in Frankfurt a . M . stattfindende Gruitdungs-
versammluns den Vorsitzenden K ahn - Vreorich. den Schrift¬
führer Louis Kronenberger -Wiesbaden und den Vieh¬
händler Abraham Mai -Delkenbeim . Die Versammlung bieß
sodann die P o l i ze i a u f s i cht . die tm hiesigen S t e hhof
Seit einiger Zeit während der Marktstunden durch unifor¬
mierte und krimtnale Polizeibeamte ausgeubt . wird , für
zweckentsprechend, weil dadurch den wilden Sandlern Mit
Vieh - und Fleisch scharf entgegeugetteten werde . Der Zen-
ttalverband -der Fleischer und Berufsgenossen Deutschlands.
Verwaltungsstelle Wiesbaden , protestierte in einem Schrei¬
ben gegen die polizeiliche Verordnung , daß das Vieh an den
Vormittagen nicht vor Eröffnung des Marktes abgefchlachtet
werben bürte , wodurch bk £ o p f ? 1ß 111  in b^t Ar¬
beitszeit auberorbentttch gebindert seien, da Ke bereits um
8 Uhr früh amutreten hätten , um 10 Ubr aber erst mit der

zu
be-

Arbeit beginnen könnten. Die !« Protest fand di« Unttv
Stützung der Versammlun «. Der Dprsi^knde machte di Mh
ttilung . daß am 18. Avril ds Ls . der b' -nse Markt « reus
um 9 Uhr seinen Anfang nimmt seither am 10 UW. unv Mls
nach Mitteilung der BezirksfleiMtclle . Frankfurt a . ge-
ringwertige Kühe, sogenannte Wurstkuhe. na &l
wicht über Korn verkamt: wer^ n können̂ aber denno«
lebend gewogen werden mußten . Eine Emsabearid '« ^ «^badener Stadtverwaltung , die geplante bedeutende w r-
böbung der Viehrampeugebubren.  solange >
verschieben bis die Eisenbahnverwaltung diese Gebühre
Höhung nach der heutigem geldlichen Lelltun « der « tadt b
wertet , würde einstimmig guigeheißen . Lnfolge Klagen von
Viehhändlern aus dem Lahntal . dem goldenen Grund undvon der Aar wurde der Vorsitzende beauftragt bei der Liiem
bahndirekrion Mainz vorstellug ,u » erden ^ ß ab Limburgjeweils am Mittwochabend 6 Ubr ein Euierzug
und an den Montagen , ein Kleinviebwagen dem Perstmm-
zug 4 Ubr 16 früh ab Limburg angehangt werde °m de,,E
Msiabruva der Wiesbadener Donnerstags - . und Aloniags-
markte. Auf der Aartalstrecke lÄdabin gewirkt w-rdeu.^ aßder erste Personeuzug an den Markttagen Viehwagen nag,
Wiesbaden befocĥ re. Auf Erund des Rube-
stand sge'etzes sind bei der PolizelverMltungw ^ taeSternov.ihrem Beamtenverbältnis ausgeichtchen dw Rechnangsrat«
S t e i n b a u er . Rauchbar  und L e u w« « Kanzieivor-
it-ber Petermann Zu ihren Ebren batten am .
tagabeüd im .sLeiberaer Fab" bi« Kollern -m« Ab-
\ fl ) i ^ b 5 f ß i e t PCtßpTtßitci , cti  ßiKii bet 450 ^ ^ 1^
Präsident teilnabm. .Dieser daiikte ben Aiisscherdenden mr
die treuen Dienste, die..sie bem.Staate geleistet kabm. ^ e.
Vorsitzende der Settetarveremigung . D^ riekretar^ Gattung
verlieb dem Wunsche Ansdruck, daß durch den E .̂ ltt aus
dem Dienste nicht die Bauche gelockert wer^ n mochten, welch«sie an die ..Verernignng iessele. Lm übrigen verner oer
Abend in schönster harmonischster Wei 'e. _

— Starker EinkäuserbesuÄ zur Frühiahrsmesse . Nach
Mitteilungen , die dem Meßamt von den E>p^ ls m Frankfurt
und seiner näheren Umgebung zugehen. sind die . >immerbe-
stellunacn zur komnienden Frubjahrsmesie ^ b̂eolich
reicher ttnaelaufen . als es bei allen bisherigen Messen, selbst
bei der sehr gut besuchten Herbstmesse 1920. der Fall war . Als
bemerkenswert wird hervorgehoben , daß der Zuspruch nw^ve-

aus den Kreisen der Großabnebmerschafi in auf.
fallendem Maße verstärkt hat . ^ bnlichc ^ L°back>tungen wur-oen vom Wobnungsnachwe .is und. der Auslandmt . lle des
Meßamtes gemacht, wo gleichralls '-n den letzten Lagen oer
Umfang der Anmeldungen für den Meaebeiuck! die Zoblen
der Ânmeldungen für die früheren Me >sen weit b.inter ack>
ließ. Man kann also nach biei °m sebr guystiSen Ltand der
Vorausbestellungen aur emen ausgezeichneten Einlameroe-
such der Frühjahrsmesse schließen.

— Sogar ein Otterkuchen erschwrndekt. Ein « an der Well-
ri äst raste wohnende Familie ist an den Festtagen m recht un-
angenehm?r Art um ihren Kuchen gekommen. Em großer
Streuelkuchen sowie ein Rosinen-Topfkuchen war von der
Hausfrau Samstag nachmittags fertig gemacht und zum
Backen zu einem Schwager an der Moritzstraße geschickt wor-L Als ein Bott sich jedoch abends dort eiNfand um di«
Kuchen wieder in Empfang zu nehmen, wurde er durch die
Ettlärüug überrafcht . daß kaum zehn Minuten vorher em
«rwa 24—26 Jahre altes Mädchen im angeblichen Auftrag
des Eigentümers die Kuchen bereits abgeholt habe.

— Nicht alle Lehrer unterliegen der Altersgreme . Zur
Durchführung der MterArrenze bn den Volksschulleorern und
neu Lehrern an den höheren Mädchenschulen lowie oen
städtischen Mittelschulen bat der Minister rur Volksbilduns
e' ngehende Bestimmungen getroifen . Das Gefctz findet neben
Sm  Volksschullehrernund L̂ brettnnen nur Anwendung aui
die Lehrer und LehreirnTien «m b-en bober^n MabchenschULen
und städtischen MitteMulen . Sie betrifft aber , nur d«
Schulen die dre Bezeichnung ..Höhere Mädchenschule fuhren.
Alle übrigen öffentlichen gehobenen MadcheEulen Mbore«
nicht dazu, auch wenn sie irrtümlich als höhere Madwen-
chulen ^ zeichnet werden . Ebensowenig .weiden von dem Ge¬
setz Schulen betroffen , die nicht als Mittelschulen nach den
VestimmEu von 1910 anerkannt sind. B. Rektorats -.
Ober- LatciU'chuIen uiw . Ausgeschlossen sind auch alle Mit¬
telschulen die z. B . von ländlichen Verbanden ganz oder ttrl-
weist unterbalttn werden Die Beteiligung «Nier Sjadtge-
meinde an der Mitunterbaltuug einer Mittelschule macht
die « mich nicht zur städtischen. Zur Durchführung des Gesetzes
bat jede Schulaufsichtsbehörde eine Altersliftt anrulegen . Die
Inangriffnahme der Bearbeitung des Übertritts in den
Ruhestand bat für jede Gruppe am 1. April oder 1. Oktober
sechs Monate vor dem Ausscheiden zu erfolgen.

_ 9tcI;aiÖic 3?ütlraße. !Rebn?iettt H. Giv^mann-Dernn
vnb morgen abend 8 Uhr ln der Aula am B-s-plotz sein« religiösen Vor.
irLge !ori. In der Z-onnkapeU« (Adlerstratze» ) findet vormittags Uhr
ein« Bibelstiind« statt, nachmittags 4 Uhr ein sehr interessanter Vortrag.
Im übrigen wird auf den Anzeigenteil -erwiesen.

Mehr kann ich vorderhand nicht versprechen. Aber nun
auf heim, Schatz! Es ist schon ganz finster"

Ein Fußgänger überholte die beiden Mädchen, noch
che sie sich trennten. Marka erwiderte seinen Gruß fast
herzlich. Ilse nur mechanisch. Sie war so in ihren
bedanken gefangen, daß sie ihn nicht erkannte, obwohl
ts  Werner Diefurth, einer von ihres Stiefvaters In¬
genieuren war, ein Mann mit scharfen, schöngeschnitte-
ren Zügen und lieben Augen. Marka sah ihm freund¬
lich nach. „Der dort. Ilse , der ist ein guter Mensch!
Solche Männer sind Frauen wie Adine wert. Aber da
kommt der Zufall mit seinen ewigen jammervollen
Verkehrtheiten! Wer weiß, an welch dummer Gans
oder welch boshafter Ratte von Weib der einmal sein
Schicksal findet! Und Adine —? Artur Lemberg will
sie heiraten und an Dietz Droste hat sie ihr Herz ge¬
hängt! Der eine ist ein unbedeutender Pinsel und der
andere? Nun ja : der und Adine, das wäre so, als
wenn einer mit schweren Stiefeln durch ein Beet weißer
Blumen geht. Ich muß es wohl wissen, denn ich habe
ihn lieb und habe es erfahren, wie man an ihm leiden
kann." .

Sie schrieb noch in derselben Nacht an Dietz einen
ihrer bissig humoristischen Berichte über das Leben und
Treiben im „Hühnerhof" und erwähnte auch die Braut¬
werbung der Lembergs im Mathiashause . Sie hängte
ihrem Priese am Schluß die Frage mr, wann Dietz wohl
heimkehren würde.

Eiire Antwort auf ihren Brief bekam sie bald: eine
Antwort auf die Sch'.ußfrage aber konnte Dietz ihr noch
nicht geben. Sie mußte sich in Geduld fassen, so schwer
dies ihrer feurigen, zu raschem Handeln drängenden
Natur auch wurde.

Die Vorsommerwochenvergingen rascher als der
eintönige, nur durch die schablonenhaften Diners nnd
Hausbälle der FriedrichswerkerFamilien unterbrochene
Winter . Auch den Schwestern rollten die Tage schneller
dahin. Die Geselligkeit war in der guten Jahreszeit
zwangsloser, Picknicks, Autofahrten und Gartenfeste
folgt« ! sich auf dem Fuße; sie chatten ihren französische»

Zirkel und ihre Tennisgesellschaft. Im Juni mußten
sie mit der Mutter nach Berlin fahren, um Toiletten
für die Badereise zu besorgen, und bald darauf schickte
Erhard Mathias Frau und Töchter nach Nauheim, wo
Frau Mathias die Kur gebrauchen sollte.

Die Wochen des Alleinseins mit der Mutter waren
für die Mädchen eine Foierzeit. Frau Mathias ergab
sich ohne weiteres in Ilses stärkeren Willen, ließ dis
Tochter schalten und walten , freute sich in schläfrigem
Behagen der Ruhe und genoß mütterliche Tttumphe in
dem Aufsehen, das die Schwestern durch ihre Jugend-
fttsche und Distinktion erregten. Sie verzieh Adine so¬
gar, daß sie den Fviedrichswerker Handelsherrn abge-
ioiesen hatte, denn da ihr erster Gatte Hauptmann ge¬
wesen und die ganz richtige Partte für sie uneingestan¬
denerweise erst beim Offizier anfing, konnte sie sich
Schwiegersöhne nach ihrem Herzm eigentlich nur bei
der Garde denken.

Später im Jahre holte Erhard Mathias Frau nnÜ
Töchter in Nauheim ab und fuhr mit ihnen durch die
Schweiz nach Italien . Man reiste erster Klasse und
wohnte in den vornehmsten Hotels ; man sah auch alle
Sehenswürdigkeiten, die auf der Tour lagen. Aber cs
war etwas kaufmännischNüchternes auch über dtefcn
Reisetagen; die Mädchen lernten keinen Menschen ken¬
nen, denn auch mit den wenigen Familien bekannter
Großindustrieller, mit denen der Zufall sie unterwegs
zusammenführte, vermochten sie keine innerliche Fühlung
zu gewinnen. Sie sahen die Berge von den Hotel-
terrassen und die Menschen an der Table d'hote.
Erhard Mathias ließ keine irgendwie „zweifelhaften
Existenzen" an sich oder die Seinen herankommen. Ein
Höfopeinsängcr, der als Privatmann Doktor der
Philosophie war und sich den Eltern in der arttgste»
Form näherte, weil ihn die vornehme Mädchenhaftig¬
keit der Schwestern anzog, erfuhr von Mathias eine
wohl gleichfalls in den Grenzen vollster Höflichkeü ge¬
haltene. aber unverkennbare Absage.
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Wiesbadener B-rgrtSgnng -Mhnen tnU» Lichtspiele.w _ v„ T s c«fTA«ti GroWlme. von denen am meisten
^ 5 *°" ^ °!e!chiiebe" worden ist und F-m man deshalb mit einerq̂ fprechen und ue) ' r tj :n ^5  stebenaktigeDrcrma „Hamlet , ,n

S " ^ "-köl-t- ^ imd -üi-llerî Ma Nielsen die Titelrolle sp.elt.
wir L hier 'mit einem Filmwerk zu tun. das der deut¬

schen bis einschließlich Dienstag den
Die K- mm-riiq -ln-e-e - Dar Zeichen der Malaven", n-.ll

^n ^ Drknkenderf sewie7 °°^ gediegen- LusÜvie, . « ar-neßch-n ans
gtntftttiättä* mit Hanna Brinkmann.OTit« htm »erefRsleSen,

Wiesbadener TagblaE Morgsn-AusgiVe. Erstes Matt, «eite \ J

1* Tin DollftänÄq neues Progrvrnnt "~r “y
Krmrt stellt ten Ves- ch-rn einige genußreiche Stunden in Aussicht.

Ms Provinz und Nachbarschaft.
Ein »euer Abgeordneter für Hessen-Nassau.

fr,a  Frankfurt M.. 31. Mürz. Arei-t-gsabgcordn-ter »ick »US
en̂ -,,rl°I erliielt im preußischen Landtag ein Mandat, da der non schienen
Lhüe Reich- tagsabgeo-dnete Hüttmann zuriickgetreien ist. » ick ist Mit¬
glied der L. S . P . D.

Re Tagung des Allg-m. Lehrervereins.
. Limburg. 31. März. Gestern sand im eo. Vereinshanse die Haupt¬

versammlung (vergleiche Bericht in der gestrigen Morgen - Ausgabe)
"Z Lehr7rv-rein- statt. Weh! über 300 Mitglieder

waren der Einladung gefolgt. Nach den üblichen Begrüßungenwurde der
Beik-mml-ttg Mer den Verlauf der VertreternersammlungBericht erstattet,
rrmei ze-ta-mäße Vorträge: „Arbeitsschule, Arb-itsunt-riicht und R-ichs-
«rrastung" ?lef. Herr Krelsschulrat Dr. Eckhardt, und „Staatsbürg-rlich-
^ .i-bung, Staatsbürgerkunde und Reichsverfosiung", Res. Herr Lehrer
Leder-Biebrich, fesselten di- Zuhörerschaft. Die Thesen der beiden Bortrage
murdea ohne weiter- Diskussion von der Versammlungangenommen.

Das Ende dss Streiks.
kvS Wetzlar. 31. März. Nach zwvlswöchiger Dauer ist der Streik im

»a>m- und Dillrevier beendigt worden. Die Streikenden und ausgefperrten
Metallarbeiter beschlosien am Mittwoch die 'iviederaufnahmc der Arbeit,
die unter den Bedingungen erfolgt, wie sie zwischen den Arbeitgebern und
Arbeitnehmernkürzlich vereinbart waren.

*

- Dillenburg, 1. April. Zn Kreis - usschuhinitgli - d - rn
wurden in der gestrigen Kreistagssitzunggewählt: Kaufmann L-uis Trott-
Halger. Vcrgfchullehrer Dr. Dönges-Dillenburg, Kaufmann S-inr '.ch
Holländer- Breitscheid, Eewcrkschaftssekretär Ewald Saue- - Dillenburg,
BürgermeisterH-smann-Erdbach, Kausinann Louis Lehr-Herborn.

b' s . Von der Bergstraße. 31. Marz. Der Fremdenverkehr, die Kur-
sais-n ' -n der Bergstraße, hat begonnen. Besonders die bekannterenOrre
Jensheim, Auerbach, Zwingenberg usw. haben bereits einen fehl starken
Fremdenverkehr auszuweisen, vielfach sind die Kurstätten , S - tels usw. hex
reits voll besetzt.

Gericktssaal.
ino. Gegen di« Glücksspieler. Schwere Strafen verhängen di- Gericht«

augenblicklich gegen die verschiedenen Eliicksspelei. So erhielten der Will
Friedrich Usfenwasser 2000 M., der Arbeiter Vogt 506 M., der Arbeiter
Haupt IMS M., der Wirt Michael Sellgard und seine bessere Halste je
MM M. Geldstrafe. Recht bös sind die Arbeiter Spieß und Bauerfack
hineingefallen, die beide 4 Monate Gefängnis wegen Glücksspieles erhielten
und nebenbei der Landespolizei überwiesen werden, während der Taglöhner
Ilffelmann mit 3 Wochen Gefängnis davonkam.

kpck. Der Patentdiebftabl vor Gericht. Der im Oktober 1020 bei einem
hiesigen Patentanwalt verübte Diebstahl von Patenten der Gold- und
Silberscheideanstaltund der Eh-mifchen Fabrik Grieshetm-Eleetrou kommt
in diesen Tagen vor der Frankfurter Strafkammer zur Verhandlung. Das
Reichsgerichthat in der Anklageschrift kein- Anhaltspunkt- für Lanbes-
vcrrat und dergleichen gefunden. Die Patentdisbe haben sich lediglich
wegen Diebstahls und Begünstigung dazu zu verantworten.

Neues MS aller Welt.
Mordgeftändnisnach fünf Zehren. In Greiz wurde der Händler Me kcl

aus Jeßnitz unter dem Perdach! verhaftet, im Jahre 1916 ein Schulmädchen
ermordet zu haben. Beim Lokalterniin an der Mordstclle gab der Ver¬
haftete nicht nur diesen Mord zu, sondern gestand, vier weiters Morde
an Mädchen in Leipzig, Plauen und anderen Orten und einen Mord an
einem Knaben bei Plauen verübt zu haben.

Reaböüeriall auf ein Piarlhaus . Drei mir Armeepistolen ausgerüstete
Räuber drangen abends gegen g Uhr in das katholische Pfarrhaus zu
Scherlebeck ein. Sie fesselten den Pastor Miethe, ben Pastor Müller und
die Haushälterin mit Gardinenschnüre» an Händen und Füßen, schnallten
alle drei an Stühlen fest, verbanden ihnen mit Servietten die Augen und
durchsuchten alle Behälter nach Geld und Eeldeswert. Die Räuber blieben
etwa -in- Stunde im Pfarrhaus-. Aus der Kirche stahlen sie dis Monstranz.

Unterschlagung einer Liebesgabensammlung für Österreich. Nordes!
Telegraphenburcau teilt mir, vor einiger Zeit einannten die Gymnasiasten
von Christiania ein Komitee für eine Landessammlungfür österreichische
Kollegen. Der Sekretär des Komitees wird jetzt wegen Unterschlagung
von 36 606 Kronen aus diesen Geldern migeklagt. Vor Abschluß der
Sammlung reiste der Sekretär mit dem gesamten Geld- ins Ausland. Aus
Österreich erfuhr das Komitee von verschiedenen Seiten, daß der Sekretär
angefangen habe, Lebensmittel zu verkaufen.

Riefen-Fenersbrunit in Tokio. Wie aus Tokio gemeldet wird, hat eine
gewaltige Explosion ein Stadtviertel von Tokio zerstört, über 6666  Per¬
sonen find obdachlos. Auf die Explosion folgte eine große F-uersSrunst.
Dar vom Winds begünstigte Feuer breitete sich mit großer Geschwindigkeit
aus, so daß in weniger als zwei Stunden tausend Häuser verbrannten.
Der Schaden wird auf mindestens 12̂ Millionen Pen geschätzt.

HandeisfelE»
Die Kapitals-Steuererklärung.

Ein für viele Steuerpflichtige schwieriges Problem
bildet die Ausfüllung der Kapitals-Steuererklärung. Die¬
selbe ist von denjenigen, dje eine Einkommen-Steuererklä¬
rung abzugeben haben, gleichzeitig mit dieser bis spätestens
15. April 1921, von denen, die eine Einkommen-Steuer¬
erklärung nicht einzureiclien haben, bis spätestens 31. Mai
1921 an das zuständige Finanzamt einzusenden. Für die
Deklaration kommen in Frage Kapitalerträge, die in der
Zeit vom 31. März bis 31. Dezember 1820 fällig geworden
sind. Zweck der Steuererklärung ist die Nachprüfung der
vom Steuerpflichtigen bezogenen Beträge, insbesondere ob
und inwieweit die Kapitalertragssteuer bereits vom Schuld¬
ner abgezogen und an das Finanzamt abgeführt worden ist
Aus diesem Grunde sind einmal der Deklaration die Be¬
lege über die bereits entrichtete Kapitalertragssteuer mit
beizufügen und zum anderen sind Sparkassen- und Baulc-
zinsen nicht mit anzugeben, da das Finanzamt hierüber
schon eine hinreichende Kontrolle hat. Verpflichtet zur
Abgabe einer Kapitalertragssteuer-Erklärung ist nach der
Verordnung vom 3. Januar 1921, wer

1. Zinsen von Hypotheken  und G*rirnd-
schulden . Renten  von Rentenschulden,

2. Zinsen von Forderungen, die auf Grand elfter Verein¬
barung entrichtet werden, insbesondere als Darlehen.
Kaution. Hinterlegungsgelder. Abrechnungsgelder. Konto¬

korrent- und sonstigen Guthaben, desgleichen von Waren/
forderangen, gesetzliche Zinsen,

3. vererbliche Rentenheziige. , .
4. Diskontbeträge von inländischen Wethseit

and Anweisungen einschließlich der Schatzwechsel t
5. ausländische  Kapitalerträge , auch aus Wen«

papieren,  bezogen hat . . .
Die Verpflichtung besteht ohne Rücksicht auf die Ho ns

der bezogenen Beträge. Lediglich hinsichtlich der Diskont'
beträge ist eine Erklärung nur dann abzugeben, wenn e.
sich um Kapitalanlagen handelt. Bei den Schatzwechsehi
muß die Differenz zwischen Nominalbetrag und_ Erwerbs-
betrag eingestellt werden. Zu «len gesetzlichen Zinsen ge¬
hören z. B. Verzugszinsen und Prozeßzinsen. Eine ausiatv
dische Kapitalanlage liegt vor. wenn das Rechtsvernaltnia
auf Grund dessen der Ertrag gewährt wird, seinen sitz im
Auslande hat. Die Anlage,  nicht das zur Anlage ver¬
wendete Kapital, muß ausländisch sein. Die GeseUschatt
bei welcher eine Beteiligung besteht muß ihren sitz im
Auslande haben: der Schuldner der Forderung muß dort
wohnen oder dauernd sich auf halten. Forderungen, für am
eine Hypothek  an einem inländischen Grundstück
bestellt ist. gelten im Sinne des Kapitalertraasteuergeset7.es
stets als inländische Kapitalanlagen, auch wenn der Schuld¬
ner der Forderung im Auslande wohnt Die Erklärung
eines Ehemannes muß das Kapitaleinkommen seiner Ehe¬
frau mit umfassen, sofern sie nicht dauernd voneinander
getrennt leben. Für miiideriährige Kinder ist eine selb¬
ständige Erklärung durch den elterlichen Gewalthaber ein¬
zureichen.. und zwar selbst auch dann, wenn der Gewalt¬
haber die Nutznießung am Vermögen der Kinder hat Für
Personen, die unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehen,
ist die Erklärung vom Vormund oder Pfleger einzureichen.
Der Steuerpflichtige kann nach seinem freien Ermessen
zum Verständnis seiner Angaben dienende Erläuterungen
und Einzelberechnungender Erklärung als Anlage beifügen.
Um späteren Unannehmlichkeiten zu entgehen, ist es ledern
Steuerpflichtigen dringend ans Herz zu legen, die Erklärung
«ranz genau auszufüllen und rechtzeitig mit den nötigen
Unterlagen an das Finanzamt einzusenden.

W.T-P. P - vlln
Berliner Devisenkurse.

1. April . Drahtliche .sina -iahln -ixen fü»
2160 30 G. Mk. 2164 70 a für 100 Galten.

486 .2 0 G. 457 50 a 100 Franken
Norwegen » . . 1003 .95 G. 1006 .05 a 100 Kronen
Dänemark » » « 1143 .85 G. H46 .15 a 100 Krön
Schweden . . . 1459 .50 G. 1462 50 a 100 Kronai

154 30 G. 158 .30 B. 100 Fi an.Harle
855 .45 G. 256 05 a 100 Lire
345 .37 G. 245 .87 B. IPEd. Star!' tt

62 55 G. 32 .69 E. 1 Dollar
438 .05 G. 438 .95 a 100 FranYat

1083 .43 G. 1083 .60 B. 100 Frank,,
874 10 G. 875 .80 B. 100 Fesatn

00 .00 G. 00 .00 B. 100 Krön 31
15 98 G. 16 .02 a 100 Kronai

Prag 83 .90 G. 83 io a 100 Kronaa
Budapest . . . . 19 35 G. ff 19 .39 a » 100 Kronau

Die Morgen-A.i-gave umfaßt 8 Seiten.
velNptfchriMeitrr: H. S,N 7»

VuantworMÄ fstr den politischen Teil: F. Günther;  für teil trno
delltangsteil: 3 . 8 .: F. Günther ; für den lokalen und provinziellen Teil
Vmrie Lenchtrfaal und Handel: W. Etz: für dt» Anzeige» an» Reklament

tz. Dornaul,  sämtlich in Wiesbaden. _
erlag der L. Schelten der - sichen Hofbuchdruckereti» t

Sprech stun de der Schriflleitil»« lL dt, l Uhr,

Die heutigen Schuhpreise!
für unsere bekannten Qualitätswaren,

Bpmm .Chev .-ScMpH nnOO
Stiefel »V» UN, ”/»  1ilv

Braune Dam.-Han>sehnhe nnOO
175,165,158,148,128,88, 00

Damen -Halbschnhe CCOO
115,135,125,119,98^ 5,78, ÜÜ

Kräftige Schalstiefei
. ohne Futter n/m 75, 2VJ0

6T
Kinder -Schnürstiefel |
95, 85, 75, 65, 54, 48, 88, £

r Solide Herrnstiefei 4j nOO
195,1-5,175,150,115,125, liü

Solide Dcmen -Stiefe ! nsOO
175,165,148,135,125,115, 30

Uimllei !er -Knai )en <u.
Fi*auesi >Stiefei Paar sr

Ia weiße Lein.-Stief.36/„ 98, c
-Vo°85.

r
fr-

Turnschuhe mit guten
Ledersohl. 51/ss 16.75, 27/30

ir
Roß- Chewr . - Schnür - /
Stiefel . . -V« 58, --/so ^

r Bleichstr . 12 Wiesbaden Wellritzstr . 26. Stoffbausschuhe , Filz-
u .Ledersohlen, 3%, Paar r

Tel . 829.
Schwalbacher Str.

SU.
APOLLO

Inh. u. Direktion:
F . ANTONI.

Vertretung:
F . WIDHÄNN.

WIESBADEN.

ihlu-hiiibiuiut
Erdgeschoß. Erdgeschoß.

Täglich ab 7 Uhr»

GROSSE U. KLEINE SOUPERS
und ä la carte.

0
Ab 8 Uhr»

THE SWANEE-
mver -iazzü
esr AMERIC . BAR -®a

VORNEHMSTER
ABENDAUFENTHALT!

Bestgepflegte Weine. Warme und kalte Köche.

APOLLO-CABAREWNTIM-BAR
1. Stock NEUERÖFFNUNG: 1. Stock

Samstag , 2. April , ab 8 Uhr abend».
&

Künstler -Spiele. Erstkl. Cabaret-Programm.
RUBINS Zauberkünstler

Olga Lorenzo, die vornehme deutsche Sängerin
INORAj künstler. Tänze

und weitere CABARET- ATTRAKTIONEN,

I ! KÜNSTLER- ORCHESTER ! !

IEUTS0HE ißTIIE1£R!
TREFFPUNKT

DER ELEGANTEN WELT!
Warme und kalte Küche. Bestgepflegte Weine.

S « es KMWlM
Rheitmttee 16—18, GodeSbcrga. »ih. T. 88.

SpezlalansLatt
zur Beobachtung, Behandlung u. Erziehung
von gesundheitlich gefährdeten, nervösen, schwer er¬

ziehbaren und schulschwachen Kinder ».
Vesi« Empfehlungen. Prospelt. F190

Dr. med. Christ . Fritz Sexaner.

Carl Fey , Pianist und Musiklehrer
Sedanplatz 7, 1. Telephon 4070.

Beginn des Unterrichts: 4. April.

@ 0 @ 000 @®

ptansa)tgte!|00
0
0
0
0
0

0Wiesbaden
Ecke Rhein- und EikolasstraJ3e.

Telephon 6852. wwjft
Besitzer : F. Lederbogen.

TWTtrnTrnHhHH.,!VflTnTWlT.,iit.tl, ll.JK,WBWHWTWBWWnW'

Sonntag, den 3. April 1921.

Gedeck Mk. 15 .—. 0
Schildkrötensuppe. 0Pastetchen auf Königin-Art.

Roastbeef mit Gemüse. 0
00000000

Biskuit-Roulade.

10 % Trinkgeld- Ablösung.



Wiesbadener TagbisA.

IBBHHl* SSt
» > besonders billig ! « «
Bitte Muster Sir. 87 verlang.
Ksrns Ar<nekk»rt <r. M.,
JivD , Mlerheüigeustr. SS.

Beute

Aeußerst spannender
W ild west-5chlager.
Aus dem Inhalt:

Die Bergwerks -Kata¬
strophe . ZulOJahren
Zwangsarbeit verar-
teilt . Die Rache usw.

Gutes Beiprogramm.

Heute abend ab 7 Uhr , Sonntag ab 4 Uhr

Heute

oder:
Der gefälschte Sems,
Krim nal -und Sens-at .-
Schauspirl in 6 Akten,

sowie das
Amerikan . LustspielW & m «ZA » Ufas 4 üki

RedcckieurH. Grotzmann, Berlin.
spricht in der Aula am Dofeplatz

heute Samstag » Len 2. SlprU » abends 8 Uhr»
über : „War weiß man über die Buchführung Gottes?
Morgen Sonntag , den 3. April » abends 8 Uhr»
über : „Was lehrt uns die Königin von Reicharabieu
In der Zionsrapelle , Adlerstr. 19, Sonntag , vorm.
9' /, Uhr , Bidetstunde über: „Die nahe Wiederkunft
JefuC -risti." Nachm. 4 Uhr über: „Gibt es eine Der-

Eintr . frei. Jederm . m

Detekiiv -Schauspiel
in 5 Akten.

In den Hauptrollen:
G. v.

und ASy Kay«
BaroneScbsn

auf Strafuriaub
Lustspiel in 2 Akten
mit Hanne Brinkmann.
Wochentags ab 4 Uhr,
Sonntags ab 3 Phr.

bindung nr. d. Geisterwelt?"

Nach Schillers „Fiesko " ,
in Szene gesetzt von

Paul Leiti.
Erstklassige Besetzung:

Hans Mierendorff,
Erna Morena,
Maria Fein,

WSbelm Biegeimann
Brody,

der prachtvolle Mohr.

Europäischen . Ilof , Ijcm ^gasse
I. Etage.

Tägüek abends von 8 Okr an:
Solisten -Kapelle — Tanz.

Ja Ättssehank- und Flaschemoeme.
- »- Erfrischungsgetränke. — -—Tee. - Mocca. - Liköre.

mgnes Getutete. Kaltes %Zn virnlen Preisen.

StaaLs-Thester.
Lamstoo, 2- Aprli.

BrrarrsgehobenemAbonnemeub̂
Die Cfsrdasfürftiiu.

Operette in drei Akten. Musi? .von E. KLlmLn. '
Mrkt Leop. Maria . Fr . Prük« ^
Anhilte, l. Frau . Maraa Kuh,
Ronald , beid.Eohn . Hch-Schor»
Kointeff« Stasi . Müller-Reich« .
Grctt Kancstanu. D. Herrnmn«
Syloa Bares« . MattaLomnr«
v. Rohnsdorff . Gustav SchroE
von Ker-k-s . . Hans Bernhöst'
Mac Eravs , Botsch. E.Lehrmam, i
o. MerS 1 H. Weyrauch

igasse 72 . : : Teieplion 6137 .
.» b i i  aio 'S » « » n-n « o » » » u » » » » « « » » » >

Äsla ff leiseras bester Film i

Großes Drama in einem Vorspiel und 6 Akten nach Motiven der von
Prof . Vining getändenen Hamletsage , wonach Hamlet ein Well »war.

Prinz Hamlet : Ästa Meisen.
Weitere Mitwirkende:

Ed . v . Wintetrstein , ttlly facobsen , Hans limhermann.
Eiae einzigartige künstler. FsSmschöpftmg ersten Ranges!

Filmtragödie i**6&kieo
Dieser Film , bi dem
hervorragende Film-
schauspieler Mitwirken
schildert , wie durch
den Klateck der
MSelnstedt ganze
Existenzen vernichtet:

werden.
Spielzeit : 3 bis 101/* Uhr.

D« iÄöuiie Schmuck Hi:
Fenster . Veranda u. Da !r.
sind unstreitig m. echten

Breisliste stet . u . franko.
Versand überallhin . F169
A. 8nadl , Eebirkisbänge-nelkenkuktur. Arien am
Ckremiee-Otteraach 38.

Lustspiel in 2 Akten.

kann jeder Kinobesucher erhalten für Anf-
kläreu des Wieder etschsdncn einer Totgeglaubten

Altes Nähere linden Sie in dem
größten deutschen Prämienälm:

S£a 8*ai*e 8t
» - > MÄIKS <r - €X.
Heidelbergerfaßg . 14.

Telephon 4341.
KassenöSnung 7 Uhr
Anfang präcis 8 Uhr.

Preis Mark 4 .~
exkl . Steuer.

Wilhelmstr .8. Tel .598.

Erstaufführung!

Telephon 4028.GarLeiMes
sensationetleErlebnisse
aus Süd-Amerika , in
S Akten , mit Egede
Süssen und Vtomrg

Liedtte.

(Lotte Neumanns
Doppelgängerin)

in demFrachtfiimwerk

4—U Uhr
Künstler-Konzert
■: Eintritt frei! :

liefert 1889
SpeditionsaclellichLN. Der neueste Streich der fideien Lotte

der Serie „Berliner Range “,gbolffttafe1. Tel. 872.

6. Anbado printaraar » von ®i
Laeeonbe.

7. Potpourri aus dar Qperett*
»Der Eettelstadeut von
MiUöeker.

8. Galopp „Die Jagd nach d«BGlück“ von Eilonberg.
A» 7 iLr abend .? in

« *tewr BALI

,Broncho BiH4‘
der Erbe des Harems
spannendes Wüdwest-

Schanspäel.

Samstag am Westbahn-
bof zu haben. 1 Zentner
10 ML, in der Fuhre

Schauspiel in S Akten
Lust . Beiprogramm.
KUmUermuaik.

I. Stock, rI
Geöffnet ab 4 Uhr.
•: Eintritt frei !

3 Akte , mit Hilde Wöraer.
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^ nptzjiŵ xiäWouuÜL)

©vli ?N--ja6P>L uLq LO
888 % 'u 'ÖG Wnpv
aapixu ne piS ® qx ume
ua,usoaa uoa tuni;ti3g
WpBcmx 'ajnvg ijsg xxx
is mmE ' I4S M

-BöpäMMvLl usq »v
858 'N ia,u » -UG S„ W
-uaqisM lyaitaL Mttxq
»ipjooxpa® -LuxpipxraiaK
•inap ,m - tznuatzuatzmK
iaqo achnU put xuxa«-
-pnuiae i'ao,oj iaa W.-xz

'ivvuatz© saioiiaquiy _
-paA-',q3«i 85g -q 's 'ÜO

•3U ] s ; aa

rpsMMW«
itzmzaS pujoj uhoF

ma,nS ao,  pj; paqucaiagj
»spsqxvsnvS.- uaipi nx
•n mw, »atzo; gaippo ''

irstzM W 'M »2  ‘

'6g atzvp9 JKtupjiffi
•BixStajapiaiE'!» Itpoj -q

UAGWMAMM

sauaionpa” uxa Itzmfa©
^8' aLvi„atziDiW "MiW
-,Lva." yiaiL --saqa2iaM
',Pnjas -qiv© ia,ns pur

UÄMV ^ ÄVA
"28 sMii

=tpx3,S 'wotzivg 'ppniaö
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